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Erscheint

Dienstag , Donnerstag
und Samstag .

Abonnementspreir
für hier und auswärts
frei ins Haus geliefert

nur 1 SRI. 50 Pf .

Der Landbote
.

Anzeiger
für den Amtsbezirk Sinsheim nnd Umgebnng .

Einrückungsgebühr
die kleingespaltene

Zeile oder derenRaum
10 Pf .

Reklamen werden mit
20 Ps . die Zeile

berechnet .

Briese undGelder frei

J K? 117 Dienstag den 4 HKtoöer 1887, 48 . Jahrgang .
Bestellungen auf den „ Land -

doten " mit der Gratisbeilage
„ Jllustrirtes Sonntagsblatt "

für das IV . Quartal

(Mtolk , looemfiet , Dezember
können fortwährend bei den Postanstalten und
Landpostboten , sowie bei unseren Agenten , in
Sinsheim bei der Expedition dieses Blattes
gemacht werden .

Freunde und Geßunungsgevsssen !
Wir stehen vor den Wahlen zum Landtag .Tie aus diesen Wahlen hervorgehenden Abge¬ordneten sind berufen , einen wirksamen Einfluß

auf die Zukunft unseres geliebten Heimathlandes
auszuüben .

Fürst und Volk sind in Baden seit einer
langen Reihe von Jahren in gemeinsamer Pflegeder Wohlfahrt unseres Landes so feste und sichere
Wege gewandelt , daß wir das volle Vertrauen
besitzen , es werde das Badische Volk auch bei
diesen Wahlen der Pflichten eingedenk sein . welche
ihm eine ehrenvolle Geschichte gegen Reich und
Heimathland auferlegt .

Im aufrichtigen Anschluß an die nationale
Gesinnung unseres Landesfürsten fordern wir Euchvor Allem auf zur Wahl von Männern , die festund treu , ohne Rückhalt , Neben - und Hinterge¬danken , zu dem mit schweren Opfern errungenen
Einigungswerk , zu Reich und Kaiser stehen . Im
Gedeihen des deutschen Reiches liegt die Bürg¬
schaft für das Gedeihen aller deutschen Länder ,für die Sicherheit und Wohlfahrt des deutschenVolkes .

Unser Heimathland erfreut sich , Dank dem
Fürsten , seiner Regierung und der Vertretung des
Volkes , seit Langem ununterbrochen einer maß¬voll fortschreitenden Entwicklung des geistigen ,sittlichen und religiösen Lebens , sowie einer steten
Pflege der materiellen Jntereffen ; diele Förderungsoll , soweit die finanziellen Rücksichten dies gestatten ,auch künftig auf allen Gebieten , die deren bedürfen ,fortgesetzt werden .

Mit Gerechtigkeit und Billigkeit wünschen wir
alle Ansprüche abgewogen , welche an den Staat
erhoben werden ; es soll aber dabei wie bisher
stets diejenige Grenze eingehalten werden , welche
der Staat zu seinem und zum Schutze anderer
Berechtigter nach Verfasiung und Herkommen zu
ziehen verpflichtet ist.

Rur auf diesem Wege ist der Friede , dessenwir uns gerne auch fürder erfreuen möchten ,dauernd zu erhalten . Eine in neuester Zeit wieder
mehr als je zu Tage tretende , in ihren Endzielen
zur Zeit noch verschleierte Begehrlichkeit einer
bekannten Partei wird unseres reiflichen Erachtensin den Schranken zu halten sein , welche die Ver¬
fassung des Landes , die Gleichberechtigung Aller ,die Eintracht der Confeffionen unerläßlich sestsitzen .Sollten auf diesem Gebiete solche unzulässige
Forderungen wirklich erhoben oder gar der Versuch
gemacht werden , unser auf eine helle Vergangenheit
zurücksehendes Land und Volk zu Einrichtungen
zurückzuführcn , deren Geist den gerechten Ansprü¬
chen unserer Zeit feindselig gegcnübersteht , so hoffen
wir mit unverbrüchlicher Zuversicht , es werden
die aus den Wahlen hervorgehenden Abgeordneten
des Badischen Volkes , getragen von deutschem
Geist und eingedenk der guten Badischen Traditio¬
nen , ein solches , den Frieden nicht bringendes ,
sondern ihn dauernd bedrohendes Anfinnen mit
aller Entschiedenheit zurückweisen .

Unsere Schlußmahnung sei : Einigkeit , Unter¬
ordnung persönlicher Rücksichten unter die höhere
Pflicht der Vaterlandsliebe , Festigkeit und treue
Ausdauer ! Dann wird der Wahltag ein Freuden -
tag des Badischen Landes und Volkes sein .

Der Landes »usschuß der nat .- liberglen Partei .
Baffermann . Eckhard . Fieser . Friedrich .

Gönner . Kiefer . Lamey . Leichtlin .
Roder . Winterer .

• Komische Km schau.
Sinsheim , 3 . Oktober 1887 .

Die „ Nat . -Ztg .
" meldet : Unter den Per¬

sönlichkeiten , welche den Kronprinzen in
Toblach zu sehen und zu sprechen Gelegen¬
heit hatten , befand sich auch eine der be¬
deutendsten medizinischen Autoritäten aus Berlin .
Wie derselbe hier einer befreundeten Familie
erzählte , ist das Befinden und Aussehen des
Kronprinzen ein gutes . Auch die Stimme hat
an Kraft und Frische nicht unerheblich gewonnen .

Sechszehn Jahre sind verfloffen , seitdem
Elsaß - Lothringen dem deutschen Mutter¬
lande wiedergegeben ist und die letzten Reichs -
tagswahlen haben gezeigt , daß fast alles noch
gerade so ist , wie im ersten Jahre nach dem
Kriege . Die Fäden der Sympathie laufen nicht
ostwärts nach dem alten Mutterlands , sondern
westwärts nach Paris . Darüber ist man weder
in Berlin , noch in Straßburg im Unklaren , nur
über die Mittel zur Abhilfe ist man nicht einig .
So lange in Elsaß -Lothringen der Traum der
Wiederkehr unter französisches Regiment nicht
ausgeträumt ist , so lange wird es an beun¬
ruhigenden Zwischenfällen nicht fehlen . Die un¬
geheure Spannung , welche seit Jahresfrist in
den deutsch - französischen Beziehungen sich ein¬
gestellt Hai , ist auf die Hoffnungen im Reichs -
land nicht ohne Einfluß geblieben , sie hat die
stillen französischen Sympathien an die Ober¬
fläche gelockt . Dadurch ist die unheimliche Lage ,
in welcher Europa sich befindet , fast bis zur
Unerträglichkeit gesteigert worden und bei jedem
Zwischenfall zittert die Welt , daß es mit dem
Frieden jählings zu Ende sein könnte .

Durch Königliche Kabinetsordre wird vom
1 . Oktober an in allen Volksschulen der Provinz
Posen der polnische Sprachunierricht auf allen
Stufen aufgehoben .

Die Berliner „ Post " sagt in einer Besprech¬
ung der ruffischen Preffangriffe auf die von
Italien vollzogene Annäherung an die Central¬
mächte : Wenn Deutschland einen Einfluß auf
seine Freunde übt , so übt es ihn im Sinne
der Erhaltung des Friedens , nur dahin zielen
alle seine Rathschläge . Wir zweifeln nicht an
der Versicherung , daß der amtlichen russischen
Politik ebenfalls die Bewahrung des Friedens
am Herzen liegt und daß ste auf friedlichen
Wegen zu ihren Zielen zu gelangen bestrebt ist .
Wenn dies sich aber so verhalt , so sehen wir
nicht ein , welchen Anlaß die russische Politik
haben könnte , die Annäherung Italiens an
Deutschland mit scheelen Blicken zu verfolgen .

In Oesterreich ist der junge Erzherzog
Johann als Divisionsgenerat auf jein Ansuchen
entlassen worden . Ein Zeichen , daß auch ein
Prinz seine Znnge in öffenllichen Dingen , aber
namentlich in Mililär ' acben hüten muß . Seine
Flvgschrist über das Heer : „ Erziehung oder
Drill " hat viel böses Blut gemacht , vielleicht
weil sie einen wunden Punkt getroffen hat .

Aus Paris wird der „ Kreuzztg .
"

ge¬
schrieben : Rußland wird , wie mir neuerdings

aus durchaus zuverlässiger Quelle mitgetheilt
wird , gegen Bulgarien , was fürs erste auch
geschehen mag , nicht thätig eingreisen . So lange
die Gesammtlage Europas so zweifelhafter Natur
ist, hat das Petersburger Kabinet durchaus keine
Neigung , in einer Angelegenheit zweiter Ordnung ,
wie dies schließlich die bulgarische Frage für
Rußland ist , mit Enlschiedenheit vorzugehen .
Kaiser Alexander habe wiederholt in jüngster
Zeit in dem Sinne sich geäußert , daß das
Abwarten den Vortheil Rußlands am meisten
begünstige .

Großes Aufsehen erregt in allen politischen
Kreisen Belgiens die Nachricht der Etoile Belge ,
daß die Regierung beschlossen habe , den Gesetz¬
entwurf über den persönlichen Militärdienst neuer¬
dings einzubringen und gleichzeitig das stehende
Heer zu vermehren .

Der Sultan will es sich nicht gefallen las¬
sen, daß England und Frankreich bei den
Verhandlungen des Suezkanals ihn gänzlich un¬
beachtet gelassen haben . Er hat erklärt , da die
englisch - französischen Abmachungen ohne seine Zu¬
stimmung erfolgt seien , so müsse er sich seine Ent¬
schließung in dieser Angelegenheit Vorbehalten .
Es wird ihm freilich nicht viel helfen .

Deutsches Meich .
Karlsruhe . Seine Königliche Hoheit der G r o ß-

hezog haben gnädigst geruht , den Sekretär Alexander
Schenck bei dem Evangelischen Oberkirchenrath zum
Geistlichen Verwalter in Mosoach zu ernennen .

(Das „ Gesetzes - und Verordnungsblatt
für das Großherzogthum Baden "

) Nr . 27
vom 29 . September enthält eine Verordnung des Mi¬
nisteriums des Innern vom 21 . September , die Na¬
turalleistung für die bewaffnete Macht im Frieden
betreffend .

Der „ Staatsanzeiger für dasGrotz -
herzogthum Baden " Nr . 34 . vom 27 . Septbr .
enthält : a . Unmittelbare Allerhöchste Ent¬
schließungen Seiner Königlichen Hoheit
des Großherzogs , Ordens und Medaillenver¬
leihungen , Erlaubniß zur Annahme fremder Orden
nnd Ehrenzeichen , Dienstnachrichten betreffend ; b . Ver¬
fügungen und Bekanntmachungen der
Staatsbehörden , nämlich des Ministeriums
der Justiz , des Kultus und Unterrichts ,den Rechtsanwalt Leopold Neuburger in Heidelberg ,den Gerichtsvollzieherdienst bei Großh . Amtsgericht
Schwetzingen , die Eintheilung der Notariatsdistrikte ;
die Bildung und Besetzung von Notariatsdistrikten ;die Aenderung von Familiennamen betreffend ; des
Ministeriums des Innern über die Erneuerungs - und
Ersatzwahlen zur Zweiten Kammer der Ständeversamm¬
lung und die Ernennung der Bezirksrathsmitglieder für
den Amtsbezirk Donaueschingen ; des Ministeriums der
Finanzen : die Aufhebung der Eisenbahnbauinspektion
Freiburg betreffend . — Dasselbe Blatt Nr . 35 vom 29 .
September bringt militärische Dienstnachrichten .

Karlsruhe , 30 . Sepk . Heule am Geburts¬
tag ihrer Majestät der Kaiserin Augusta , erschie¬
nen die sämmtiichen Höchsten Herrschaften sowie
Ihre Majestälen der Kaiser und die Kaiserin
von Brasilien zwischen 11 und 12 Uhr zur Be¬
glückwünschung bei Ihren Kaiserlichen Majestäten .
Um 1 Uhr fand ein Dejeuner . zu Ehren der
Brasilianischen Majestäten bei den Großherzogtichen
Herrschaften im Großherzoglichen Schlosse zu
Baden statt und um halb 6 Uhr versammelten
Sich die sämmtlichen in Baden -Baden anwesenden
Höchsten und Hohen Herrschaften zur Famüien -
tafel bei Ihren Kaiserlichen Majestäten . Seine
Königliche Hoheit der Großherzog von Hessen
traf heute Nachmittag gegen 4 Üi,r mit Ihrer
Großherzogl . chen Hoheit der Prinzessin Irene in
Baden - Baden ei», wurden von dem Großherzog
und dem Prinzen Heinrich von Preußen am
Bahnhvse dasilbst empfang - » und zum Groß -
herzogiichen Schlosse geleitet . Der Gioßherzoz



von Hessen und Prinzessin Irene nahmen a«
der Familientafel bei Ihren Kaiserlichen Maje¬
stäten Theil .

Straßburg. 30 . Sept. Die „Elsaß -Lothringi¬
sche Landeszeitung " erklärt , die in der vom Pa¬
riser „Figaro " gebrachten Skizze des Thatortes
angegebenen Grenzen seien vollständig unrichtig
und zu weit nach Osten gerückt . Auch die Stel¬
lung beider Parteien sei falsch gezeichnet .

Metz , 30 . Sept. In Folge eines an den
Kaiser gerichteten Gnadengesuchs wegen des gestern
verurtheilten Schnäbele ging heute Abend der
telegraphische Befehl ein , Schnäbele sofort in
Freiheit zu setzen. Schnäbele ist darauf Abends
um 7 Uhr abgereist .

Frankfurt , 1 . Okt. Crispi ist gestern
Abend hier angelangt und heute nach Friedrichs¬
ruhe weitergereist . — (Wie aus Rom , 1 . Okt.
gemeldet wird , betrifft Crispis Reise zu Bis¬
marck die Orientsrage, keineswegs die r ö m i s ch e
Papstangelegenheit .)

Berlin . 1 . Okt . Die „Rordd. Allg. Ztg .
"

meldet : Slaatssekretär Graf Bismarck ist Nach¬
mittags abgereist um Crispi in Büchen zu
empfangen und von dort nach Friedrichsruhe
zu geleiten.

Ausland.
Linz, 29 . Sept. Der von etwa 2000 Theil -

uehmern besuchte Katholikentag wurde in
Anwesenheit des Statthalters und mehrer Land¬
tags - und Reichsralhs- Abgeordneten vom Lan¬
deshauptmann eröffnet . Er nahm die von Bischof
Müller beantragte Resolution betreffend Wieder¬
herstellung der weltichen Herrschaft des Papstes,
an, sowie eine Resolution mit Glückwünschenfür
den Papst zu dessen Priester-Jubiläum .

Mailand , 30 . Sept . Gutem Vernehmen nach
wird der deutsche Kronprinz für den Win¬
ter Aufenthalt in Baveno am Lago Maggiore
nehmen . Zur Wohnung daselbst ist die Villa
Hensrey ausersehen .

Paris , 30 . Sept. Graf Münster begab sich
heute Nachmittag auf' s auswärtige Amt und
zeigte Flourens an, die deutsche Regierung habe
schon vor Abschluß der Untersuchung beschloffen ,
der Wittwe des erschaffenen Brignon eine Ent¬
schädigung zu gewähren . Dieser Vorgang hat
hier einen vorzüglichen Eindruck gemacht.

Belgrad, 29 . Sept. DieSkupschtinawah -
len verlaufen in bester Ordnung. Bis jetzt
sind gegen 120 Wahlergebniffe bekannt. Sämmt-
liche Gewählte sind Anhänger der vereinigten
Regierungspartei, ausgenommen fünf oder sechs
Parteilose. In sechs Orten wurde die Wahl
verschoben, außerdem sind zwei bis drei Stich¬
wahlen nothwendig . Etwa 30 Wahlergebniffe
stehen noch aus .

Petersburg , 29 . Sept. Die aus Frankreich
ausgewiesenen Prinzen von Orleans sollen im
Begriffe sein , Güter in Rußland anzukaufen ,
und sollen später beabsichtigen, in das ruffische
Heer einzutreten . Die Herren Prinzen scheinen
ihr Heil und ihre Zukunft beim Czaren suchen
zu wollen .

Verschiedenes .
* Sinsheim . 2 . Okt . Gestern Abend hielt

Herr Prof. Nerlinger aus Karlsruhe im
„Löwen" dahier vor zahlreich besuchter Ver¬
sammlung von Herren und Damen des Gar¬
tenbau » ereins Sinsheim einen sehr lehr¬
reichen Vortrag , welcher die „Bereitung von Con-
serven" zum Gegenstand hatte. Die Anwesenden
folgten mit großem Interesse den Ausführungen
des geehrten Redners , was zu der Erwartung
berechtigt , das Gehörte werde zu manchfachem
Vortheile der Hauswirthschaft auSgenützt werden .
— Nicht unerwähnt laffen dürfen wir , daß am
gleichen Tage , Vormittags von 8 — 9 Uhr eine
größere Zahl von Obstbaumzüchtern und mit
der Baumzucht betrauter Straßenwarte des Amts¬
bezirks sich im Rathhaussaale zusammenfand ,
wobei Herr Professor Nerlinger in einem sehr
interessanten und lehrreichen Vortrage über die
Obstbaumzucht sich aussprach . Bei diesem
Anlässe iheilte der Vortragende mit , daß an
hoher Stelle die Einsetzung eines Kreis -Baum-
Warls in ernste Erwägung gezogen sei , was
von den Anwesenden mit lebhafter Zustimmung
ausgenommen wurde. Unmittelbar nach dem
Vortrage wurde eine Excursion , verbunden mit
praktischen Demonstrationen an der Straße nach
Weiler bis zu der staatlichen Baumschule daselbst

unternommen, wobei letztere und die Bäume der
Straße eingehend besichtigt und an mehreren
jungen Bäumen der Schnitt ausgesührt wurde.
Später besichtigte Herr Professor Nerlinger im
Beisein der genannten Herren noch eine Anzahl
hiesiger Gärten , wobei ersterer wiederum manch
praktische Belehrungen über die Behandlung der
Obstbäume und anderer Culturgewächse gab und
gleichzeitig den Schnitt an einzelnen Bäumen rc .
vornahm . Die Anwesenden nahmen einen reichen
Schatz aus den mündlichen und praktischen Aus¬
führungen des kundigen Lehrers in sich auf und
vielfach wurde die Ueberzeugung ausgesprochen ,
daß zeitweilige Wiederholungen derartiger Excur -
sionen für die Hebung der Obstbaumzucht in
unserem Bezirke von ersprießlichster Wirkung sein
würden.

* Sinsheim , 2 . Okt . Wie wir von hiesigen
und auswärtigen Besuchern der jüngst in Eppin-
gen stattgehabten Psalzgau-AuSstellung erfuhren ,
hat insbesondere die sehr geschmackvoll arrangirte
Collection des Herrn Kupferschmied Albert
Hoffmann dahier die ungetheilteste Bewun¬
derung und Anerkennung seitens der Besucher
gefunden . Die Collection umfaßte eine Anzahl
kupferner Haushaltungsgegenständein getriebener
Ausführung, unter welchen ein transportabler
Kartoffeldämpfer eigener Konstruktion mit Stein¬
kohlenfeuerung hauptsächlich den Blick fesselte .
Von den Gegenständen , sämmtlich von tadelloser
Ausführung und Eleganz , wurden mehrere von
der Kommission zur Verloosung angekauft . Die
beste Anerkennung aber für seine Leistungsfähig¬
keit wurde Herrn Hoffman » dadurch zu Theil,
daß ihm von der Pceisjury das Ehrendiplom
zuerkannt wurde. Wie wir hören , ging das
allgemeine Uctheil dahin , daß das Kupfer , von
kundiger Hand verarbeitet , immer noch das
schönste Metall für Küchengeschirr ist.

— Aus Baden . Am Freitag Vormittag
wurde ein, anscheinend dem Arbeiterstand ange¬
hörender, junger Mann im Alter von 20 —24
Jahren oberhalb der Cementfabrik Heidelberg
als Leiche aus dem Neckar gezogen . — Von dem
zweiten Stocke eines Neubaues in Mannheim
fiel am Freitag ein Backstein und gerade auf
den Kopf eines vorübergehenden Mannes , welcher
jetzt schwer verletzt darniederliegt . — Ebendaselbst
fiel am Samstag Abend eine Frau, welche ihren
Mann in einem Neubau aufsuchen sollte , vom
Gebälk des letzteren in den Hof hinab und er¬
litt außer einem Bruch des Vorderarms noch
mehrere Verletzungen. Ins Spital verbracht ,
starb die Unglückliche nach kurzer Zeit. — Letz¬
ten Mittwoch wurde in Brötzingen ein Kind von
einem schweren Fuhrwerk überfahren und erlag
am folgenden Morgen den dabei erlittenen Ver¬
letzungen. — In Luttingen (Waldshut) hat sich
der verheirathete Kaufmann Johann Jak . Huber
mit einem Revolver erschossen . Huber war ein
warmer Verehrer des Branntweins , der ihn zum
Säuferwahnsinn brachte, und in diesem Zustande
wurde der Selbstmord begangen . — Ferner er¬
schoß sich in Jllwangen , A . Pfullendorf, der 31
Jahre alte Landwirth Pius Forstberg , nachdem
er vorher seine Geliebte, ein 18jähriges Mädchen ,
mit einem Hammer zu tödten versucht hatte.
Die tödtlich Verletzte dürste inzwischen auch ge¬
storben sein .

- - Die 33jährige Ehefrau eines Einwohners
von Nordheim (Württemberg) hat sich in einem
Anfall von Geistesstörung mit einem Rasiermesser
den Hals abgeschnitten. - - Eine Stiefmutter
(Franziska Langheinz heißt sie) aus Knirbingen
bei Roltenburg, welche das achtjährige Kind ihres
Mannes aus erster Ehe mit einem Knüttel nie¬
derschlug und dann mit Petroleum begoß und
anzündete , so daß das arme Wesen dabei umkam ,
wurde kürzlich wegen dieser thierischen Roheit
vom Schwurgericht Tübingen zum Tod verurteilt.

— Der berühmte Chirurg Prof. v . Lan¬
gend eck ist Freitag nachts in Wiesbaden, wo
er sich seit einigen Jahren oushielt , an einem
Schlaganfall im Alter von 77 Jahren gestorben.

— Bei einer Kohlenstaub - Explosion auf den
Greppiner Werken bei vitterfeld sind im
Ganzen 19 Personen verunglückt , von welchen
bereits drei an den erlittenen Brandwunden
gestorben sind .

— In Uebrretsch (Südtyrol ) steht der große
Montigglerwald seit mehreren Tagen in Flammen.
10000 Geviertklafter Waldes sollen ausgebrannt
sein .

— Rom, 29 . Sept . Bei Pistoja wurde die
große Räuberbande des berüchtigten Marini nach

siebenjährigem Brigantaggioabgefangen . Toskana
ist jetzt gänzlich brigantenfrei.

— Seil dem 9 . September sind in Messing
dreitausend Cholerafälle und tausend
Todesfälle vorgekommen. Der tägliche Durch¬
schnitt beträgt gegenwärtig hundert KrankheitS »
fälle und vierzig Todesfälle.

— Carvalho , der Direktor der abgebrann¬
ten „komischen Oper " in Paris , wird nebst zwei
Feuerwehrleuten und zwei Beamten wegen fahr¬
lässiger Tödtung vor das dortige Zuchtpolizei¬
gericht gestellt .

— Ein chinesisches Transportschiff
ist bei den Schiffer -Inseln untergegangen .
Ueber 300 Soldaten sind ertrunken . Auch der
englische Kapitän und die Schiffsoffiziere sind
bis auf einen ums Leben gekommen.

— (Zartfühlend .) „Jeffas , Frau Meyer , is '

wahr , daß Ihr Mann 's Gehör verloren hat ? " — „ Ja ,
ja , aber , bilt ' Sie , sprechen S ' net so laut , er
hört 's nett gern , daß man davon spricht.

— (Keine Vergnügungsreise .) 91. : „Sieh '
da , auch verreisen , lieber Freund ? Wo reisen Sie
hin ? — B . : „ Nach Ischl ." — A . : „Zum Vergnügen ? "
— B . : „ Nein , zu meiner Frau . "

— (T r o st .) Bauer : „ Herr Doktor , die Kuh frißt
nix mehr ! Mit der scheint 's a schlimmes End ' nehmen
z
'wollen !" — Thieraczt : „Beruhigt Euch ! Wir müssen

ja alle 'mal sterben !"

Briefkaste « .
Nach Porto Alegre . Herzliche » Grutz

und Glückwunsch vom Strande der Elsenz dem
lieben Brautpaar !

Warschau -Wiener Gisenöahn -Hüttgalionen Ser. 2.
Die nächste Ziehung findet am 10 . Oktober statt . Gegen
den Coursverlust von ca. IV - pHk. bei der Ausloosung
übernimmt das Bankhaus Hark Weuvurger , Werkin ,
Aranzöstlche Straße 13, die Versicherung für eine
Prämie von 5 Wsg. pro 100 Mark .

Kopfenbenchte .
Bon der Tauber 29 . Sept . Das Hopfengeschäft

geht immer noch langsam, da die Produzenten auf
höhere Preise rechnen. Kürzlich wurden Käufe abge¬
schlossen in Wsissenburg zu 120 Mk. und in der Plein¬
felder Gegend zu 200 Mk.

Nürnberg , 29 . Hept . Dem heutigen Markte
wurden 500 Ballen Landhopfen zugesührt . Die Bahn -
abladungen betrugen ca 1000 Ballen . Bis Mittag
wurden V» der Zufuhr zu bisherigen Preisen genom¬
men , und der Rest zurückgezogen. In besseren Sorten
entwickelte sich ein lebhafter Verkehr und wurden zu
sehr festen, eher anziehenden Preisen große Posten
aus dem Markte genommen . Der heutige Gesammt -
umsatz erreichte nahezu 1700 Ballen , die größtentheils
für inländischen Kundschaftsbedarf Nehmer fanden . Der
Export hat nur schwach eingegriffen . Es wurden be¬
zahlt : Gebirgshopfen eil 95 —100 . Markthopfen Ia .

75 —82 Ila . cM 58—70 lila . 52 —55 . Haller¬
tauer Siegel 110 —120 . Hallertauer Ia . eil 95
bis 105 . Ila . eH 85—90 . Württemberger Ia . eil
95 - 115 . Ila . c# 85 - 90 . Badische Ia . cM 90 —100 .
Ila . eH 78 —85 . Aischgründer 75 —80 .

Stuttgart , 30 . Sept . (Obstpreise .) Güterbahn¬
hof : 5200 Ztr . 5 dl 6tä 6 vH 20 H per Ztr . Eß¬
lingen , 29 . Sept . Güterbahnhof : östrreichisches und
bayrisches Mostobst 5 80 H bis 6 20 H pr .
Ztr . — Heilbronn , 29 . Sept Obstmarkt . Aepfel 5 eil
60 H bis 8 «L , Birnen 7 50 H , gebrochene
Aepfel 10 - 12 eU Pr . Ztr . — Ulm , 29 . Sept . Bahn¬
hof 15 Wagen Mostobst : in Wagenladungen 5 <?H 25 ^
bis 5 *41 30 H bezahlt , im Einzelnen 4 80
bis 5 cS 70 ^ pr . Ztr .

Keidekverg , 1 . Oktober . (Marktpreise.) Heu
per Ctr . Mk. 2 .40 bis 2 .60, Stroh per Ctr . Mk. 1 .60.
bis 2 . —. Butter in Ballen 75 bis 95 Pf . Butter in
Pfund Mk . 1 .05 bis 1 .10, Eier per Hundert Mk . 5 .20
Mk. 6 .20 , per Stück 6 bis 8 Psg . Neue Kartoffel , per
Malter 250 Pfund Mk. 6 .25 bis 7 . - , per 20 Liter
80 bis 90 Pf .

— Hppingen , 1 . Oktbr . (Schweinemarkt .)
Heute waren die Preise 4 —12 Mark per Paar .

Vrod-preift in Sinsheim,
vom 1 . bis 1 5 . Oktober 1887 .

Namk »
der Sacker .
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Jakob Fink . % 10 — 900 25 125 6
Ph . Hollenbach % 10 - — 900 25 130 6
Ludwig Klein . % 10 12 900 25 125 6
Jakob Kolb . V* 10 — 900 25 130 6
Jak. Morlock . Va10 — — 900 24 125 6
Georg Pfauz .. % 10 — — 1000 25 130 6
Johann Pfauz . 10 — — 900 25 125 6
Karl Reinach . . % 10 — — 900 25 130 6
Gottlieb Stock . % 10 — 900 25 125 6
Fried. Wagner . Va10 — ( 000 24 130



Amtliches VrrLSs -iMgMall flr -es Amtsbezirk Sinsheim »n- -ir Amtsgerichtsbezirke Sinsheim nn- Aeckarbilchofsheim
Die Herbstübungen für 1887 betr .Nr . 16 854 . Die Königl . 28 . Division hat im Namen der ihr

unterstellten Truppen für die denselben während der diesjährigen Herbst¬
übungen seitens der Landeseinwohner bereitete sehr entgegenkommende Auf¬
nahme ihren besten Dank ausgesprochen .

Dies bringen wir hiermit zur öffentlichen Kenntniß .
Sinsheim , den 1 . Oktober 1887.

Großh. Bezirksamt .
vr . Hummel . 11522s

Den Urlaub des Bezirksthierarztes Diesbach betr.Nr. 16 977 . Die Bürgermeisterämter des Bezirks werden benach¬
richtigt , daß Herr Bezirksthierarzt Di esbach vom 3 . bis einschließlich 12.d . Mts . in Urlaub und Herr Bezirksthierarzt Fuchs in Heidel¬berg zu seinem Stellvertreter ernannt ist .

Anzeigen von Ausbruch einer Seuche oder von verdächtigen Er¬
scheinungen an Thieren sind hierher , in sehr dringenden Fällen unmittelbar
an Herrn Bezirksthierarzt Fuchs in Heidelberg zu erstatten .

Sinsheim, den I . Oktober 1887.
Großh. Bezirksamt .

Nr . Hummel. [ 1523 ]

Tages -Ordnung
zur Schöffengerichtssitzung vom Diens¬

tag den 4 . Oktober
Vormittags V2 9 Uhr :

1 . I . U . S . gegen Müller Friedrich
Keppllnger von Hilsbach und
Schuhmacher Jakob Kunst von
Zuzenhausen wegen Unterschlag¬
ung und Hehlerei.
Vormittags 9 Uhr :

2 . I . U . S . gegen Georg Muth
von Hilsbach wegen Bedrohung.

3 . I . U .S . gegen Adam Kögel
von Adelshofen z . Zt. in
Weiler wegen Kö>Perverletzung.

4 . Die Privatklage des Handels¬
mannes Kaufmann Lang von
Michelfeld gegen Küfer Heinrich
Kreuzwieser I . von da wegen
Beleidigung .

Sinsheim , den 2 . Oktober 1887.
Großh. Amtsgericht .

II532 , Knecht.

Bekanntmachung.
Nr. 13 278 . Durch Urtheil Gr.

Amtsgerichts Hierselbst vom Heutigen
Nr . 13 277 wurde die Ehefrau des
im Konkurse befindlichen Karl
D e g r a a , Bierbrauer hier, Hedwig
Elisabetha geb . Einhaus für be¬
rechtigt erklärt , ihr Vermögen von
demjenigen ihres Ehemannes ab¬
zusondern .

Sinsheim , den 28 . September
4887 .

Der Gerichtsschreiber
Großh . Bad . Amtsgerichts :

Käffner . [ 1518]

Mt Mrthe!
Flaschen,

Gläser ,
Porzellan,

Steingut ,
Bestecke

in reichster Auswahl empfiehlt
billigst

Theodor lioffmann.

füll !
sowie sammt -
Nche optische
Waaren em¬
pfiehlt billigst

Eduard Schick,
Sinsheim . Uhrmacher.

Reparaturen , Gläser -
« inschleifen rc . schnell und billig.

fs *

Als Wahlmänner zur Wahl eines
Abgeordneten für die zweite Kammer
der Ständeversammlung werden vor¬
geschlagen

für den I . westlichen Distrikt :
Becker, Gr. Oberamtmann .
Edelmann , Jakob .
Gmelin , Jakob .
Mnnzesheimer , Gustav ,
Schick, Ludwig .
Schweinfurth , Philipp .
Speiser , Bürgermeister .

Für den II . östlichen Distrikt :
Blum , Karl .
Carl , August ,
v. Langsdorfs , Karl .
Laux , Jakob .
Ritzhaupt, Heinrich .
Schindler , Gr. Amtsrichter.
Ziegler , Konrad .

Versteigerungs-
Ankündigung.

Am Mittwoch den 5 . Oktober d . I .,
Nachmittags 1 Uhr,

versteigere ich wegen Geschäfts - Ver¬
änderung einen schweren Fuhrwagen,
Heuleitern und Bordkasten , ein leich¬
tes Fuhr - oder Ackerwägelchen, einen
noch neuen schweren Brabanter - Pflug,
eine neue eiserne Egge, eine Wurzel¬
mühle mit großem eichenem Trog ,
Feldutensilien , Kuh - und Pferde¬
geschirre, 16 Stück Schafhürden,
eine Schäferhütte und Futtergeschirr
für 400 Stück Schafe , ca. 100
Zentner Wiesenheu , 30 Zentner
Blaukleeheu , 30 Zentner Oehmd
und drei Wagen Weizenstcoh ; ferner
eine sehr gute Milchkuh , 10 Stück
schöne norddeutsche Lämmer , worunter
schwarze, graue und weiße, zur Hof«
zierde und zum Vergnügen der
Kinder geeignet, auf Schritt und Tritt
folgend , acht Stück Capaunen und
sieben Stück Riesenenwn , einen
Polland -China - Vollblutebcr % Jahralt , direkt bezogen aus Westphalen ,
zwei St . Polland - China -Vollblut-Mut-
terschweine, Erstlinge , von denen das
eine trächtig und das andere bereits
5 Junge hat , vom kgl. ldw . Institut
Hohenheim bezogen , ein Mutter¬
schwein mit sechs Stück reisen Jungenund vier Stück Läuferschweine , 60
Zentner ausgelesene Kartoffeln , Im¬
perator v . Richter , zum Saatgut
sich eignend und drei Parzellen Dick¬
rüben , 150 Liter allen und 150
Liter neuen Most , einen Psuhl-
wagen , eine Futterschneidmaschine,für Hand- und Göppelbetrieb , vier
paar ächte Racctauden, sog . Purzler,
wozu Käufer höslichst eingeladen sind .
Heinr . Werner in Zuzenhausen .

Bekanntmachung.
Die Erhebung einer Nachsteuer don Branntwein betr .In Gemäßheit des § 46 des Gesetzes , betreffend die Besteuerung des Brannt¬weins vom 24 . Juni d . I . findet zu Anfang des Monats Oktober d . I . in sämmt -

lichen Orten des Großherzogthums durch hierfür besonders bestimmte Steuer - und
Zollbeamte die Feststellung und Erhebung der Nachsteuer (mit 30 Pfennig vom Literdes Gehalts an Alkohol) von dem am 1 . Oktober d. I . im freien Berkehr befindlichenBranntwein statt .

Bon der Nachsteuer befreit bleibt :
1 . Branntwein im Besitz von Gewerbtreibenden , welche die Erlaubniß zum

Ausschänken von Branntwein oder zum Kleinhandel mit Branntwein haben,in Mengen von nicht mehr als 40 Liter , im Befitz von anderen Haus-
Haltungsvorständen rc . nicht mehr als 10 Liter reinen Alkohols. Diese
Mengen bleiben auch dann nachsteuerfrei, wenn größere Borräthe vor¬
handen sind.

2. Auf besonderen Antrag des Besitzers :
a) Branntwein , welcher zu gewerblichen Zwecken , einschließlich der Essig¬

bereitung, zu Heil- , zu wissenschaftlichen oder zu Putz-, Heizungs-, Koch¬oder Beleuchtungszweckenverwendet wird ;d) Branntwein , welcher nachweislich gegen Erlegung des Zollbetrages von125 bezw. 180 Mark für 100 Kilogr . vom Auslande eingeführtworden ist ;
e) Branntwein , welcher zur Ausfuhr aus dem Gebiete der deutschen

Branntweinsteuergemeinschaftgelangt .
3 . Bereits amtlich denaturirter Branntwein .
Ein Jeder, welcher am 1 . Oktober d . I . im freien Verkehr befindlichen un-

denaturirten Branntwein , z . B . Spiritus, Liqueure , Punschessenzen, Obstbranntwein,Arac, Rum , Cognac u . s. w . in einer größeren Gesammtmenge besitzt, als nach Ziff.1 steuerfrei bleibt, hat seine s ä m m t l i ch e n Branntweinvorräthe bis längstens zum3 . Oktober d . I . bei der Steuereinnehmerei seines Wohnsitzes mittelst einer in
doppelter Fertigung einzureichenden Nachsteuerdeklarationschriftlich anzumelden .Die Impressen hiezu werden von den Steuereinnehmereien unentgeltlich ab¬
gegeben . Auch sind diese angewiesen, den Steuerpflichtigen auf Verlangen die nöthige,weitere Belehrung zu ertheilen.

Die Hinterziehung der Nachsteuer , welche auch dann vorliegt , wenn die Mengedes Branntweins oder der Stärkegrad desselben in der Nachsteuerdeklaration absicht¬
lich zu gering angegeben wird , sowie sonstige Verletzungen der Vorschriften über die
Feststellung und Erhebung der Nachsteuer werden nach Maßgabe der einschlägigenStrafbestimmungen geahndet.

Karlsruhe, den 26 . September 1887 .
Zoll - Direktion .

Lepique. vät . Steigert .
Nr . 5 264. Vorstehende BekanntmachungGroßh . Zolldirektion bringen wir

hiermit zur allgemeinen Kenntnißnahme.
Sinsheim, den 28 . September 1887 .

Gr . Obereinnehmerei.
Fischinger . [ 1497]

Landw . Bezirks-Verein Sinsheim .
Die Beschaffung von Obstbänmen betr.

An die Herren Bürgermeister des Bezirks :
Wie in früheren Jahren, so gedenken wir auch diesmal wieder Be¬

stellungen auf Obstbäume für das Spätjahr 1887 und das Frühjahr 1888
zu vermiiteln.

Die Herren Bürgermeister werden nun ersucht , die ihnen mit den
nächsten Boten zugehenden Bestelllisten bei den Gemeindeeinwohnern
( Vereins- und Nichtvereinsmitgliedern ) circuliren zu lasten , welche ihren
Bedarf an Obstbäumen in diese Listen einzeichnen wollen . Letztere sind uns
bis längstens 15 . Oktober d . 3 - wieder einzusenden . Es wird bemerkt ,
daß ein Staatszuschuß zunächst nicht in Aussicht steht.

Sinsheim, den 2 . Oktober 1887 .
Die Vereinsdirektion .

Becker. ! 15251

Wollene Strickgarne
in den neuesten Farben empfiehlt zu
den billigsten Preisen

i '«« H. Rusch .

Weinsleinsäure
in bester Qualität , zur Bereitung von Most , billigst bei

usmi Grbriider Ziegler.

4. Lotterie vonLaden-Laden
Dur eine Ziehung.

Hauptgewinne im Werthe von 50,000 Mark, 25,000 Mark, 10,000 Mark.Gewinne im Gesammtwerthe von 250,000 Mark.Loose a 2 Mk. , 0 Pf «.
find zu haben in der Buchdruckerei von Vecker in Sinsheim .



[1527]

Heilbronner

1887er
ein getroffen bei

S . Schaubeck.

Ein kräftiger

Mühlknccht
gesucht . Von wem ? sagt die Exped.
d . Blattes. [15281

(PlilMlfrknut.
MoAbirnen , beste Sorten, setzt

dem Verkauf aus
Daniel Muffelmann,

>1526] Ursenbacherhos .

Neue

Mima -Käringe
(pur Milchner )

soeben eingetroffen bei
Aug . Dehoff, Kirchenplatz .

WB -IM
zur Mostbereitung , sowie als
Bienenfutter geeignet empfehlen

Gebrüder Ziegler .

Kirchardt.
Baumwollene

Strick & Wedgarue
empfiehlt billigst
(284) Heinrich Waidler .

gewöhnliche und schließbare , empfiehlt
Hugo Seufert

am Marktplatz .
Reparaturen jeder Art

prompt und billigst. >1521 ]

Crystallisirte

Weinstein¬
säure

billigst bei
[1485> Wilh . Schceder .

Lohnender
Verdienst

durch Vertrieb gewinnreichster j
und leicht verkäuflicher Prä - I
mienloose . I

Offerten sud . 8 . 5 388 an >
Rudolf Hosse . Cöli

Reißzeuge
ontMU I Doll .

i» Lcderfett,
offen und in verschiedenen Packungen
billigst dei Will « . Scheeder .

Alles , was ich gegen Luise
Leucht geäußert habe , nehme ich
als unwahr zurück.

[1520] S . Raphael .

lest beehre mich , Freunden und Bekannten meine

mit Helena Issler stattgehabte Verlobung er¬

gebenst anzuzeigen.
Porto -Alegre , den 19 . August 1887 .

Theodor Firmbach .

Regenschirme
in Zanella , Wolle , Halbseide und Seide in größter
Auswahl billigst

A . Stierte, Sinsheim.

Man annoneirt
am zweckentsprechendsten bequemsten und billigsten , wenn man seine
Anzeigen der Annonrcn-Expedition von

Haasenstein & Vogler,
i&Jlatutbeim , © . 4 , 5 . (Am Strohmarkt .)

zur Vermittlung übergibt. — Originalzeilenpreise ; höchste Rabatte ;
reelle Bedienung; größte Leistungsfähigkeit.

Zeitungskataloge sowie Kostenanschläge gratis .

Ich versende
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riesig große Pserdk -
140 eva breit , mit farbigen

loser Qualität wahr -
pr . Stück Mark S .80

Täglich werden diese
richtungen zahlreich versandt
Beifall , denn dieselben können

decken, ca 190 em lang,
Bordüren versehen in tadel¬
haft unverwüstlich ,
zollfrei ins Haus gestellt.
Decken nach allen Welt -
und finden überall größten
auch als Bettdecken

3 .- ,
4 .50,

10 .- ,
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verwendet werden . Ferner versende :

Herrschaftsdecken in Hochprima 200 x 150 cm Mk . 5 .75,
Diener -Kotzen 120 x 160
Weiße Bügeldecken , auch für Brauer
Reisedecken mit Riemen Mk . 3 .50 bis 7 .
Englische Reisedecken aus schwerem

schwarzem u . br . Plüsch eompl . groß
statt Mk . 20

S. Lager :
! ! ! Schutz gegen den Winter ! ! !

Schön ! Warm ! Elegant ! Billig !
Undurchdringlich gegen Kälte und Nässe sind meine

Herren -Winter -Jacken
für den unglaublich billigen Preis von blos 8 Mk . 75 Pfg .

Diese Herren -Winter -Jacken , welche durch ihre staunenswerthe Billig¬
keit gerechtes Aussehen erregen , sind das w ärmste und gesündeste
Bekleidungsstück , indem sie sich jedem Körper angenehm anschmiegen und da¬

durch vor Erkältung schützen . Wer immer sich in den Besitz einer warmen
und dauerhaften Decke setzen will , beeile sich zu bestellen , da die Vor -

räthe bei massenhaften Aufträgen bald erschöpft sein werden . Bei Bestellungen
genügt die Angabe ob groß , mittel oder klein.

3 Lager ( Tuchstoffe für ganze Anzüge) .
Für 10 Mark versende 5 Ellen hochfeinen Buckskin für ganze

Herren -Anzüge in dunklen, mordernen Farben , garantirt gute Qualität , voll¬
kommen genügend gro ße Abschnitte fürRock,Hose und
G i l e t Mk . 10 .
Paletot -Winter -Stoff , eomplet 2 Meter
Hochfeiner Winter -Anzugsstoff, Eskimos 5 Ellen
Schwarzes Tuch für Salon -Anzüge „ „
Eleganter dauerhafter Franenkleiderstoff , blau,

grün , tabakoliv , schwarz 6 Ellen doppelbreit , früher
19 Mk. jetzt

8ämmlttche Maaren zollfrei in8 Haus gestellt.
Der langjährige Bestand der Grschäftsfirma ist die beste Reeiame.

Bestellungen werden gegen Nachnahme sorgfältig und gewissenhaft
effectuirt durch das Haupt - Bersandt -Depöt

II . ltiiiiclbnkin ,
Taborstrasse 28 ,

fi44i ] Wien .
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in bester Qualität, zur Mostbereilung ,
empfiehlt billigst

Sinsheim. Carl -Fifcher .

GlflwkZtst
zur Vertilgung der Feldmäuse em¬
pfiehlt >1512]

die Apotheke in Sinsheim .

Anzeige .
Die Neuheiten

für die Winter -
saifon sind bei
der Unterzeichneten
in schönster Aus¬
wahl eingetroffen .
Für gute und billige
Bedienung wird

garantirt .
Emma Köhler , Modistin

[ 1514] in Steinsfurth .

% 9

Hochfeine

Limburger Käse
frisch eingetroffen.

[ 1424] C. L . Sickinger .

Zwei tücht . fl . nücht .

Arbeiter,
evang . , unverh. , 20— 30 I . alt ,
sofort gef . Von Wem ? sagt die
Exp . d . Bl . [ 1508]

Rappenau .
1000 bis 1200 Zentner

Kartoffeln , wobei 200 Zentner
Wurstkartoffeln , werden von jetzt
ab binnen 14 Tagen vom Acker weg
verkauft .

David Schmutz,
( 1517] Gutspächter.
Auf bevorstehende Saatzeit em¬

pfehlen

ChmasNthl
in feinster Mahlung als mehrere
Jahre anhaltendes Düngermittel
für Halmfrüchte , Kleeäcker und
Wiesen zu den billigsten Preisen

( 1377 , Gebr . Ziegler .

Beste und billigste Bezugsquellefür garantirt
neue, doppelt gereinigte, echt nordische

ketfföäern.
Wir versenden zollfrei , geg. Nachn .(nicht unt . IvPfd .)
Me nrnc Bettfedcrn per Pfund für 8» Pfg . ,
8« Pf . , 1 M . u , 1 M . 85 Pfg . ; feine prima

falbdaunen1M . 60 Pf. ; PrimaPolarfedern
M . 50 Pf . ; filberweiste Bettfedern 8 SR. —

Verpackung zum Kostenpreise . — Bei Beträgen von
mindestens 7« M. portofreieLieferungu. s% Rabatt .

Pecher &. Co . in Herford t. Westfl .

empfiehlt
[1493 |

Reife

Milchschweine
3oh . v . Hansen .

Oementröbren &
Steinzeugröhren

empfiehlt zu billigsten Preisen
Sinsheim. Carl -Fischer.

Gummizug
bei

tvilij . Scheeder.

Violin Saiten
empfiehlt 3akob Doll.

Kirchardt.

Strohmesser, Stroh¬
messerblätter & Messer

für Futterschneid-Maschinen,
stets vorräthig.

[ 1696 ] Heinrich waidler .

Fortnna .
Heute Abend 8 Uhr H a u ck.

Redaction , Druck und Verlag von G . Becker in Sinsheim .
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